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mit  freundlicher  Untersfützung  von KAPS CH
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ICHIRO  NODAIRA  (* 1953)

Concerto  de chambre  No.  1(1995)

(lO')

ü  (ca. 15')

TOSHIO  HOSOKAWA  (*  1955)

Utsurohi-Nagi  (1995-96)

f'ür  ShÖ und  Streichorchester  (20')

Ü  (ca.  30')

PE'NER  EöTVöS  (*  1944)

Atlantis  (1995)

fiir  Knabensopran,  Barifön,  Cymbalon,  virtuellen  Chor

(Synföesizer)  und  Orchester  nach  Texten  von

""..ändor  Weöres  (38')

Djt  A4zeichnxmg des Konzer'tes vvird 8. November 1996 urn 1930  Uhr im
Programm,,Österreich  l  "  gesendet.

RADIO  SYMPHONIEORCHESTER  WIEN

MAYUMI  MIYATA,  sho

DIETRICH  HENSCHEL,  Bariton
/  /

SZABOLCS  FABIAN,  Knabensopran

(Kinderchor  des Ungarischen  Rundfunks)

MARTA  FABIAN,  Cymbalon

SIMON  STOCKHAUSEN,  Synföesizer

ROBERT  SPOUR,  Synföesizer

WOLFGANG  MITTERER,  Synthesizer

NORBERT  OMMER,  Klangregie

Dirigent

PETER  EöTVöS

Das Concerto  de ehambre  No.  1 ist ein Poföait,  gema]t  von den

solistisch  geführten  Instrumenten  eines  Karnmerorchesters.  Man

ffle&  sjeb  einen  Stnidel  von  Kliigen  vor,  der  unsutxunlerbzkn

urnrhwir.t't,  ohnedaßuyirihn  »yahrnem»en-  Manstel]esich  reiters

vor,  n'»ax'».v.ffi p%ötzlch  m öer  !,age,  diese  Klänge  zu hkn,  sje m
einer  Komposi(ion  zu crdnen  und ihre  einzelnen  Lautstärkegrade

nach Beueben  zu regulieren.  Genauso  habe ich das Concerto  de

chambre  No.  l komponiert.  Die  uns nicht  bewußten  Klänge,  die

nur  als ungezähmter,  arnorpher  Hauch  existieren,  kommen  inner-

haIb  eines  musikaIischen  Zusammenhangs  zu Bewußtsein.  Neh-

rnen wir  etwa  den Fragmentarisierungsprozeß  am Beginn  des

Stückes.  Darin  fließen  vier  unterschiedliche  Ternpoströmungen

zusamrnen  (von  Dreierfiguren  bis hin zu Sechserfiguren).  Zwi-

schendenFragmenten  gleichenTemposentstehenKlänge,&sich

dem  Otu'a nicht  mitteilen.  Fragmente,  die  nichts  miteinanderzu  tun

haben,  entwickeln  Beziehungen,  wenn  sie plÖtzlicti  aufei-

stoßen.  Auch  die Klangfarbe  verstärkt  die Komplexität  dieser

Takte.

Obwohl  die  Komposition  in zwei  Teile  gegliedert  ist (der erste

schnell,  der  zweite  langsam),  müssen  diese doch unmittelbar

au!einanderfoJgen.ConcertodechambreNo.  I isteinmonopbones

Stück;  ein Grundthema  ist immer  präsent,  Wenn auch nicht

durchwegsalsMelodie.  Dem  füent  auchdasOrchester-Unisonoim

ganzen  Stück.  Akkorde  sind  daher  nicht  Ergebnis  der  sich  treffen-

den Störrxen  somern  Ausdruck  eines  Klanges.  Man  spürt,  wie

sich  die einzelnen  Noten  zu einer  Folge  von  Akkorden  addieren.

Die  einkitende  Klavierpassage  ist dafür  ein  hervorragendes  Bei-

spiel.  Eine  rasche  Folge  herkÖmmlicher  Harmonien  verwandelt

sich a]lmählich  in eine chromatische  Skala.  Wir  nehmen  dabei

nichtdie  Veränderung  von  Tonhöhen  war,  sondern  sehen,  bildlich

gesprochen,  Berge  und  Täler.  Ein  anderes  Beispiel ist 3ene Par[ie,
wo  die HoIzhIäsereinfache  Töne  spielen  und  die  Streicher  hinzu-

fö=ten, indem  sie jene  Töne mit  ,Schatten"  versehen.  In den
verschiedenen  Abschnitten  des Stückesstechen  besondersdie  Soli

vonPikkoIoflöte,Baßklarinette,VioIine,Flöte  undKlavierheraus.

Gewidrnet  ist die Komposition  Hiroy6ki  Iwaki.  (I. N.)

Werkeinführungen,TexteimdKünstlerbiographienent-
nehmenSiebittedemWien-modern-Alrnanach,derbei

den  Billeteuren  zum  Preis  von  S 88,-  erhältlich  ist.
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KARLHEINZ  STOCKHAUSEN  (* 1928)

Telemusik  (1966)

fiir  Elektmnische  Musik  (19')

KARLHEINZ  STOCKHAUSEN

Kontakte  (1959-60)

Version  für  elektronische  Klänge  (37')
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CASIN(SlUSTRIA '  9 6
Klangregie

PETER  EOTVOS

Klangregie

NORBERT  OMMER

Werkeinfihrungen  und Künstlerbiographien  entnei,

men Sie bitte  dem Wien-modern-Almanach,  der  bei

den  Billeteuren  zum Preis  von  S 88,-  erhältlich  ist.


